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Rote Flut in Portuguesa
Mit einer Großkundgebung in den Llanos hat Venezuelas Präsident Hugo
Chávez am Montag (Ortszeit) den Endspurt im Wahlkampf eingeläutet. Vor
Zehntausenden Menschen in Acarigua im Bundesstaat Portuguesa, einer
Hochburg der bolivarischen Bewegung, gab der Amtsinhaber als Ziel aus, in
diesem Bundesstaat wie vor sechs Jahren mit einer Mehrheit von mehr als 70
Prozent der Stimmen zu gewinnen. Der regionale Wahlkampfstab strebe sogar
80 Prozent an, rief Chávez seinen zumeist in rot gekleideten Anhängern zu, und
diese griffen den Slogan auf: »Achtzig Achtzig!«

Die Revolution sei auf dem Kurs zu einem »perfekten Sieg« am 7. Oktober,
sagte Chávez. »Ich habe gesehen, wie sich das Volk von Portuguesa seinen
revolutionären Geist bewahrt hat. Hier demonstriert ihr einmal mehr eure
Unterstützung für das sozialistische Projekt«, rief er den Tausenden zu. Man
dürfe sich jetzt jedoch nicht zurücklehnen, sondern müsse in den letzten Tagen
des Wahlkampfs noch einmal zulegen »und diese Schlacht des 7. Oktober
kraftvoll angehen«.

Mit Blick auf den Oppositionskandidaten sagte er, die Kampagne der
Bourgeoisie habe sich erschöpft, sie dem Land habe außer unzähligen Lügen
nichts zu sagen. Zudem versuche Henrique Capriles Radonski vergeblich,
gegenüber dem Volk seine politischen Bündnispartner und seine neoliberalen
Pläne für den Fall eines Wahlsiegs zu verschleiern. Demgegenüber sei
Venezuelas Linke »nicht das Produkt einer Show gut bezahlter Berater«,
sondern sei aus den Wurzeln des Volkes erwachsen: »Wir haben einen
Vorschlag, den das Land kennt, einen Vorschlag, Venezuela weiter zu
entwickeln.«

Fotostrecke: Hier klicken

https://www.jungewelt.de/blogs/venezuela-waehlt/301999
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